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Erst gerade gewählt und schon als 
Kolumnenschreiber tätig. Meine 
Worte an Sie sind damit offiziell 
meine erste Amtshandlung als Ge-
meinderatspräsident. Aus meiner 
ersten Gemeinderatssitzung kann 
ich noch nicht mit präsidialen Wor-
ten berichten – diese findet erst am 
16. Juni statt. Was erwartet mich 
in diesem Amtsjahr? Worauf darf 
ich mich freuen? In erster Linie auf 
hoffentlich viele Begegnungen mit 
der Frauenfelder Bevölkerung. Es 
ist schön zu sehen, dass Frau, 
Mann und Kind wieder in der 
Stadt verweilen, unsere Restau-
rants besuchen und den Frühsom-
mer und die Sonne geniessen dür-
fen. Ich freue mich darauf, bald 

nicht mehr nur die Augen, sondern 
auch den Mund wieder lächeln zu 
sehen. 
Apropos Lächeln – Wissen Sie, dass 
Freundlichkeit ansteckend sein 
kann? Auf dem Nachhauseweg mit 
dem Auto habe ich einem Stadtbus 
den Vortritt gelassen. Darauf stand 
am Heck des Busses ein freundli-
ches «Vielen Dank» mit einem Smi-
ley. So habe ich auf dem weiteren 
Weg mit einem Lächeln im Gesicht 
weiteren Strassenteilnehmenden 
den Vortritt gelassen. Stellen Sie 
sich vor, am Heck des Busses wäre 
folgender Satz gestanden: «Zeit für 
einen Autowaschgang?» Vergessen 
wir also nicht, was ein Lächeln alles 
bewirken kann.

Bitte lächeln 

  Stadtrat direkt
Claudio Bernold, 

Gemeinderatspräsident 

  Ich habe mich erkannt

Jede Woche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird eingerahmt  
(wie oben). Wenn sich die betreffende Person erkennt, erhält Sie bei der FW einen Gutschein 
im Wert von Fr 50.– nach Wahl vom Blumen Garten Küng, Blüten Art oder von der Metzge-
rei Dober.
Der Gutschein ist persönlich bei uns im Büro an der Zürcherstrasse 180 in Frauenfeld ab-
zuholen. (Bei Fragen, Tel. 052 720 88 80)

Wir bleiben dran
Vor zwei Jahren wurde das Frauen-
felder Projekt BOVIDEM für eine 
gute Lebensqualität von Menschen 
mit Demenz abgeschlossen und als 
Netzwerk weitergeführt. Es wurden 
bereits einige positive Effekte in 
unterschiedlichen Themenfeldern 
identifiziert. Angehörige fühlten 
sich unter anderem durch eine 
übersichtliche Broschüre besser 
informiert und der Zugang zu 
Beratungs- und Unterstützungs-
personen konnte durch fachliche 
Bezugspersonen im Demenzbereich 
verbessert werden. Die bereits posi-
tive Einstellung der Bevölkerung zu 
Demenz wurde weiter gesteigert. Es 

wurde viel erreicht. Dennoch gibt 
es Luft nach oben. Die Begleitung 
von Menschen mit Demenz und 
Angehörigen muss niederschwelliger 
und flexibler werden. Das Wissen 
über Demenz und der Umgang mit 
Betroffenen soll verbessert werden. 
Wir bleiben dran. Sie werden infor-
miert und einbezogen. 

Fachstelle für Alters- und Generationenfragen
Doris Wiesli, Rathausplatz 1, 8500 Frauenfeld 
052 724 53 00, www.altersfreundliches-frauenfeld.ch

Auf dem Parkdeck statt im Restaurant

Spezieller Anlass der FCF-Donatoren

wirklicht. «Unsere Juniorenteams 
konnten normal spielen und trainieren. 
Aber die Vorfreude bei allen über 20 
Jahren auf einen Re-Start ist gross», 
sagte Michael Krucker.
Er erzählte vom grossen Erfolg vom 
Fussball für Alle, das mit rund 70 
Kindern gut laufen würde und über 
eine neue FF19-Juniorinnenmann-
schaft, die gemeinsam in einer Grup-

Die Gönnervereinigung der Donato-
ren des FC Frauenfeld trafen sich 
– am Tag der Bundesrats-Entschei-
dungen über neue Öffnungen per 
Anfang Juni – nach einer coronabe-
dingten Pause zu einem Lunch der 
speziellen Sorte.

Da die Restaurantinnenräume noch 
immer geschlossen waren, wurde Ende 
Mai kurzerhand im 2. Parkgeschoss 
des Coop Schlossparks gegessen und 
Kontakte geknüpft. Das spezielle Am-
biente kam dabei sehr gut an.

Grosser Dank
Über 30 Mitglieder liessen sich den 
Lunch und den Austausch mit den 
Kollegen nicht nehmen. Aufgeteilt hat 
man sich auf Vierertische, die festlich 
dekoriert waren. Die Sitzgarnituren 
lieferte Mitglied René Hahn. Für die 
Bewirtung zeigte das Goldene Kreuz 
verantwortlich. Donatoren-Präsident 
Tobias Zimmerli freute sich sehr über 
den Anlass: «Endlich können wir mal 
wieder zusammensitzen und genies-
sen», sagte er zur Begrüssung. Gleich-
zeitig bedankte er sich bei allen, die 
diesen Anlass überhaupt möglich 
machten.

Vorfreude auf Neustart
Ungewiss, wie es ab Anfang Juni für 
die Aktiven im Verein aussehen würde, 
informierte Michael Krucker, Sport-
licher Leiter des FCF, die Donatoren 
über die aktuellen Geschehnisse im 
Verein. Das 2.-Liga-Team schnuppert 
am Aufstieg, die zweite Mannschaft 
hat diesen in die 3. Liga bereits ver-

Ein Blick in die Donatoren-Runde im speziellen Ambiente.

Tobias Zimmerli, Präsident Donatoren. Michael Krucker, Leiter Sport FCF.

pierung mit Münchwilen und Wängi 
nach dem Sommer in die Meister-
schaft starten werde. «Wir haben 
sechs Mädchen in diesem Alter und 
wir denken, dass diese Gruppierung 
eine gute Lösung ist. Trainiert wird 
in Wängi und das Wintertraining 
findet auf dem Kunstrasen in Frauen-
feld statt», erklärte Michael Krucker.
 Michael Anderegg

Altlauf wieder herstellen

Der Altlauf der Murg wurde im Zuge 
der Revitalisierung im Jahr 2014 auf-
gewertet. Die damals projektierte Soh-
lenhöhe soll nun wiederhergestellt wer-
den. Aus diesem Grund führt das 
kantonale Amt für Umwelt vom 14. bis 
18. Juni 2021 eine Ausbaggerung des 
Altlaufs im Murg-Auen-Park durch. 
Weil Trübungen in der Murg auftreten 
können, wurde der Zeitpunkt der Bau-
arbeiten mit der Jagd- und Fischerei-
verwaltung abgesprochen. Allfällige 
Einschränkungen für den Fussverkehr 
werden möglichst gering gehalten. (svf)

Blick auf den Altlauf im Murg-Auen-Park.  
 Bild: bhateam

Deckbelagseinbau an 
der Haldenstrasse
Die Bauarbeiten an der Haldenstrasse 
in Frauenfeld kommen gut voran. Es 
fehlt nur noch das Einbringen des 
Deckbelags. Dieser erfolgt von Don-
nerstag, 10. Juni, 16.30 Uhr, bis Sams-
tag, 12. Juni, 7.30 Uhr. Die Strasse 
muss für den Belagseinbau vollständig 
gesperrt werden. Für die Nacharbeiten 
am Montag, 14. Juni, ist es zudem not-
wendig, dass keine Autos im Strassen-
bereich stehen. Das Amt für Tiefbau 
und Verkehr der Stadt Frauenfeld bittet 
Anwohnende und Verkehrsteilnehmen-
de, die Baustellensignalisation zu be-
achten. Dadurch können Gefahrensi-
tuationen vermieden werden. (svf)

Maradona Sportbar eröffnet

feld umgesetzt: Mit Freunden und 
Kollegen zusammen Sportveranstal-
tungen schauen und wetten.
Neben Snacks und Getränken bietet 
Ebrem Suat auch für die Jugendlichen 
Playstation-Turniere an. Wer gerne 
wettet, sich für alle bedeutenden 
Sportarten interessiert und sich aus-
kennt, kann mit dem Segen Marado-
nas vielleicht gute Gewinne machen.
 Andreas Schneller

Am Wochenende, gerade richtig auf 
die Fussball-EM hin, wurde die Ma-
radona Sportbar an der St. Galler-
strasse 8 eröffnet.

Die Tür gleich neben dem Falken-Pup 
ist mit dem Namen eines der besten 
Fussballer aller Zeiten beschriftet. Im 
oberen Stock ist die neu eingerichtete 
Bar, wo auf über sieben Grossbild-
schirmen bei Live-Sportübertragun-
gen mitgefiebert werden kann.

Live-Wetten möglich
Am Sport-Tipp-Terminal kann bei den 
internationalen Sportveranstaltungen 
live gewettet werden, was die Verfol-
gung der Sportübertragung umso 
spannender macht. Inhaber Ebrem 
Suat bietet in seiner neuen Sportbar 
auch das ganze Angebot von Swisslos 
an. Die Idee der Sportbar hatte er in 
Deutschland gesehen und in Frauen-

Swisslos, Lotto und Live-Sportwetten in der Maradona Sportbar.

Ebrem Suat in seiner neuen Sportbar.

Die Maradona Sportbar ist leicht zu finden neben dem Falken-Pup.

Eine Gewitterfront hat in der Nacht 
zum Dienstag im Thurgau für über-
flutete Keller und Strassen gesorgt. 
Zwischen 20 Uhr und 7 Uhr gingen 
bei der Kantonalen Notrufzentrale 
rund 60 Schadenmeldungen ein, wo-
von 45 Anrufe zwischen 23.30 Uhr 
und 1 Uhr bearbeitet wurden. Viele 

Gewitter sorgt für rund 60 Schadenmeldungen
Feuerwehren standen im Einsatz, in 
den meisten Fällen mussten sie Keller 
auspumpen. Vereinzelt wurden Stras-
sen überflutet und Bäche traten über 
die Ufer. Gemäss den Erkenntnissen 
der Kantonspolizei Thurgau wurden 
keine Personen verletzt.  (kap)


